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Zukunftsfähigkeit,  
demografischer Wandel und 

Beschäftigungsfähigkeit:

Viele Wege

in das

„Haus der Arbeitsfähigkeit“

Dr. med. Jürgen Tempel, 
Hamburg
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Unternehmen, die mittel- und längerfristig erfolgreich in die 
Zukunft gehen wollen, benötigen eine stabile Balance
zwischen
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Produktivität und 
Qualität der Arbeit

Gute 
Lebensqualität 

und Wohlbefinden

Arbeitsanforderung und           Leistungsfähigkeit

Dies ist die wichtigste Erkenntnis aus der finnischen Forschung zur 
Förderung und Aufrechterhaltung der Arbeitsfähigkeit älterer oder älter 
werdender Mitarbeiter. (Promotion and Maintenance of Work Ability -
PMWA). Mehr als 6000 Frauen und Männer in den verschiedensten 
Tätigkeitsbereichen wurden dafür über 11 Jahre durch ihr Arbeitsleben 
begleitet.
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Wir sprechen viel über den Wechsel der Arbeitsanforderun-
gen in Europa und auf der Welt. Wir sprechen aber zu wenig 
über die Entwicklung der MitarbeiterInnen im Verlauf des 
demografischen Wandels. Bitte beantworten Sie sich die 
folgenden Fragen:

M. Giesert, J. Tempel: www.abi-nrw.der, Abschlussbroschüre in deutscher und englischer 
Sprache verfügbar.
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Wenn Sie mehrere dieser Fragen mit Nein beantworten 
müssen, dann
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Wenn Sie mehrere dieser Fragen mit Nein beantworten 
müssen, dann

ist Ihre unternehmerische Zukunft schlechter, als sie 
sein könnte,
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haben Sie bereits Probleme oder Sie werden Sie 
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Wenn Sie mehrere dieser Fragen mit Nein beantworten 
müssen, dann

ist Ihre unternehmerische Zukunft schlechter, als sie 
sein könnte,

mit der Bewältigung des demografischen Wandels 
haben Sie bereits Probleme oder Sie werden Sie 
bekommen und

mit der Beschäftigungsfähigkeit Ihrer Mitarbeiter sieht 
es nicht optimal aus.

Damit haben Sie gute Gründe, sich auf den Weg 
zu machen in das „Haus der Arbeitsfähigkeit“.

Herzlich willkommen!
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Work Ability
(Arbeitsbewältigungs-

fähigkeit)

Work Ability
(Arbeitsbewältigungs-

fähigkeit)

Werte
Einstellungen Motivation

Kompetenz
Fertigkeiten

Gesundheit

Arbeit

Familie

Gesellschaft

Freunde

Umgebung
Inhalte & Anforderungen

Organisation & Gemeinschaft
Management und Führung

Entwickelt wurde das Haus 
der Arbeitsfähigkeit von 
Juhani Ilmarinen und 
Kollegen am Finnischen 
Institut für Arbeitsmedizin 
in Helsinki, Finnland.

Dies Konzept liefert Ihnen 
den wissenschaftlichen 
Hintergrund, ein modernes 
arbeitswissenschaftliches  
Verständnis und eine 
verlässliche Handlungsan-
leitung für die Lösung Ihrer 
Probleme. 

Es kommt inzwischen 
weltweit zur Anwendung.
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BESCHÄFTIGUNGS-
FÄHIGKEIT
BESCHÄFTIGUNGS-
FÄHIGKEIT

POLITIK
- Beschäftigungspolitik
- Erziehung / Ausbildung
-Regelung der

Lebensarbeitszeit
- Soziales Netz

ARBEITSFÄHIGKEIT

- Humanressourcen
- Arbeitsbedingungen BESCHÄFTIGUNGBESCHÄFTIGUNG

WOHLBEFINDEN DER 
BÜRGER
WOHLBEFINDEN DER 
BÜRGER

WIRTSCHAFTLICHE
STABILITÄT
WIRTSCHAFTLICHE
STABILITÄT

Ilmarinen, 2007, 
modifiziert

Arbeit alleine schafft keine 
Arbeitsfähigkeit

Arbeitsfähigkeit alleine schafft keine 
Beschäftigungsfähigkeit

Ilmarinen, 2007
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In diesem Konzept ist der 
WAI ein wichtiges Hilfs-
mittel, um das Verhältnis 
von Arbeitsanforderung zu 
individueller / kollektiver 
Leistungsfähigkeit auch 
quantitativ zu beschreiben: 

Wir können das Konzept 
anwenden ohne WAI, aber 

nicht den WAI erklären 
ohne das Konzept zu 

benutzen.
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Der Arbeitsbewältigungsindex umfasst sieben 
Fragenkomplexe: 

1. Derzeitige Arbeitsfähigkeit im Vergleich zu der besten je 
erreichten Arbeitsfähigkeit (0 – 10 P.)

2. Arbeitsfähigkeit in Relation zu den Anforderungen der 
Arbeitstätigkeit (2 – 10 P.)

3. Anzahl der aktuellen, vom Arzt diagnostizierten 
Krankheiten (1 – 7 P.)

4. Geschätzte Beeinträchtigung der Arbeitsleistung durch 
die Krankheiten (1 – 6 P.) 

5. Krankenstandstage im vergangen Jahr (12 Monate),     
(1 – 5 P.) 

6. Einschätzung der eigenen Arbeitsfähigkeit in zwei 
Jahren (1 – 7 P.)

7. Psychische Leistungsreserven (1 – 4 P.) 

Im Mittel-
punkt steht 
die Sicht der 
Betroffenen.

Jede Frage 
kann Aus-
gangspunkt
sein für ei-
nen vertief-
ten Dialog
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Arbeitsfähigkeit 
erhalten

Sehr gut44 - 49

Arbeitsfähigkeit 
unterstützen 

Gut37 – 43

Arbeitsfähigkeit 
verbessern

Mittelmäßig28 – 36 

Arbeitsfähigkeit 
wieder 
herstellen

Schlecht7 – 27

Ziel der 
Maßnahmen

Arbeitsbewälti-
gungsfähigkeit

Punkte / Index



Jürgen Tempel – www.arbeitalterwohlbefinden.de

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

15 25 35 45 55 65

Carrot project 1998, N=729
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7

sehr gut

gut

mäßig

schlecht

Alter

Arbeitsbewältigungs-Index (ABI)

ABI-KategorieABI-Werte

Eine Betriebs- oder Branchenepidemiologie hilft Problemfelder aufzuzeigen, 
Lösungen zu finden und rechtzeitig Maßnahmen zu ergreifen

Ilmarinen, 2007
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Alter (Jahre)

sehr gut

gut

mäßig

schlecht

Individuelle Gesund-
heitsförderung, Ergo-
nomische Maßnahmen,
verbessertes
Führungsverhalten

Nur individuelle
Gesundheits-
förderung

Keine Maßnahmen

Arbeitsfähigkeit
(ABI)

Entwicklung der Arbeitsfähigkeit , Ilmarinen 1999, modifiziert durch 
Richenhagen
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Der Chef hat die besten Möglich-
keiten, die Arbeitsbewältigungs-
fähigkeit seiner Mitarbeiter zu 
fördern, zu erhalten, wiederher-
zustellen –

oder an die Wand zu fahren

1. Behauptung

Anlage 1 und 2: 
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Die Mitarbeiter haben ebenfalls 
gute Möglichkeiten, ihre Arbeits-
bewältigungsfähigkeit zu fördern, 
zu erhalten, wiederherzustellen -

oder an die Wand zu fahren

2. Behauptung

Anlage 1 und 2: 
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Ein betrieblicher Dialog – egal wie 
klein das Unternehmen ist – kann 
sich das folgende Ziel setzten:

Was wollen die Mitarbeiter tun, 
was will das Unternehmen tun, 
damit so lange wie möglich so 
gesund wie möglich im Betrieb 

gearbeitet werden kann?

Empfehlung:

Anlage 3: S. Dialog- und 
Handlungskonzept
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Work Ability
(Arbeitsbewältigungs-

fähigkeit)

Work Ability
(Arbeitsbewältigungs-

fähigkeit)

Werte
Einstellungen Motivation

Kompetenz
Fertigkeiten

Gesundheit

Arbeit

Familie

Gesellschaft

Freunde

Umgebung
Inhalte & Anforderungen

Organisation & Gemeinschaft
Management und Führung

Empfehlung:

Benutzen Sie den 
„Konferenzraum“

im Haus der 
Arbeitsfähigkeit.

Viel Spaß dabei!
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Fazit: 

Der Schwerpunkt des Handels liegt in den Betrieben und Sie 
können - oder müssen - selber entscheiden, welchen Weg Sie 
gehen wollen.

Die Europäische Union kann Ihnen Information und 
Unterstützung anbieten, auf dem Weg in die Zukunft – und in 
das Haus der Arbeitsfähigkeit.

Regierung und zuständige Ministerien helfen ihnen weiter 
und

in fast jedem Land der Europäischen Union finden Sie 
Anwender und Berater zum Arbeitsfähigkeitskonzept.
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Dr. med. Jürgen Tempel
Betriebsmedizin-Allgemeinmedizin
Moorwerder Osterdeich 12
D - 21109 Hamburg
Tel: +49(0)40 754 929 90
Fax: +49(0)40 754 929 93
Mobil: +49(0)171 950 97 64
www.arbeitalterwohlbefinden.de
Mail to Juergen.Tempel@arbeitalterwohlbefinden.de

mailto:juergen.tempel@arbeitalterwohlbefinden.de
http://www.arbeitalterwohlbefinden.de/
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Anlage 1:
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Aus: Ilmarinen und Tempel, 2002: 250

Anlage 2:
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Anlage 3: Dialog und Handlungskonzept
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